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WAS GIBT ES NEUES?

DSB-Stellungnahme zu Verfassungsbeschwerde

Am 21,  Jul i2010 hat  d ie In i t ia t ive . ,Keine Mord-
waffen als Sportwaffen" (lnternetadresse:

www.sp0rtmordwaffen.de) beim Bundesver-

fassungsger icht  e ine Verfassungsbeschwer '
de gegen das Waffengesetz eingereicht. Ziel

d ieser  Beschwerde is t  es,  durch das Bundes-
ver f  assun gs ge r icht , ,den Besi tz  pr ivater  töd-
l icher  Schusswaf fen generel l  zu verb ieten" .
0b und inwieweit eine derartige Verfassungs-
beschwerde,  d ie auf  e ine Verschärfung e ines
an sich verfassungsgemäßen Gesetzes zielt,
überhaupt  Er fo lg haben könnte,  kann n icht
beurte i l t  werden,  da d ie Beschwerdeschr i f t
n icht  bekannt  is t .

Die ln i t ia t ive machts ich das Leid derEl ternvon
Winnenden zunutze,  um in b l indwüt igem Ei fer
ihre pr ivaten Vorste l lungen von e iner  gerech-

ten Wel t  gegen e ine gesel lschaf t l ich aner-
kannte und im übr igen regelmäßig staat l ich
kontro l l ier te Gruppe von rund zweie inhalb Mi l -
l ionen legalen Waffenbesitzern mlt Totalver-
boten durchzusetzen.
Sie macht  h ierbei  weder vor  Tatsachenfä l -
schungen noch Ver leumdungen hal t .  Berei ts
mi t  dem Namen und der  Internetadresse wird
die Gle ichun g sug ger ier t , ,Sportwaf f  en g le ic  h
Mordwaf fen"  und damit  a ls  Konsequenz

, ,Sportschützen g le ich Mordschützen".  Dies

wird verdeut l icht  durch d ie Aussage des Spre-
chers der Init iative, des Schriftstellers Roman
Grafe: ,,Das Waffengesetz stellt bislang das
Recht  auf  Ausüben des Schießsoorts  über
das Recht  a uf  Lebe n."  Mi t  d ieser  Aussa ge wird
allen Sportschützen unterstellt, sie hätten
nichts anderes im Sinn,  a ls  ihre Mi tbürger  bei
nächster  Gelegenhei t  zu ermorden.
Der Deutsche Schützenbund mi t  se inen e in-
ei n h a I b M il I io n e n S o o rtsc h ützen ve rwa h rt si c h
auf  das Entschiedenste gegen d iese Verun-
gl impfungen und Ver leumdungen,  d ie sogar
geeignet  s ind,  den Tatbestand der  Volks-
verhetzung {5 130 StGB) zu erfüllen.


